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Guten 
Tach, 
da will ich mich mal kurz fassen, weil ja 
bald Weihnachten ist. Na Ja, eigentlich 
fasse ich mich diesmal hier eher kurz, 
weil der Grafiker mir nicht mehr Platz 
gelassen hat. So ist das nämlich mit 
dem Journalismus: Eigentlich geht 
es gar nicht um die Vermittlung von 
Recherche-Ergebnissen und Informa-
tionen, sondern nur darum, dass am 
Schluss alles hübsch aussieht. Das 
letzte Wort hat immer das Layout. 

Und weil sich das Layout jetzt gleich 
wieder meldet, hier noch schnell ein 
kleiner Überblick über die Themen im 
Heft: Else Lasker-Schüler, Mord und 
Todschlag, keine lila Kühe und wilde 
Musik auf allen Areas. 

Und jetzt klingelt das Layout und sagt, 
dass ich fertig machen soll, also bis 
später...
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Endlich 
mehr 
Verbrechen 
im 
Bergischen 
Text: marc  KREBSTAKIES 
Fotos: patrick ley  



Dr. Erika Eichhorn (Marcia Golgowsky) 
hat einen schrecklichen Verdacht. Ist 
ihr Vater spurlos verschwunden, ist 
der berühmte „Duftwasserforscher“ 
ermordet worden? Sie findet einen 
Brief zusammen mit einem geheim-
nisvollen Fläschchen. Aber es ist kein 
Abschiedsbrief im engeren Sinne, mehr 
einer der Sorte, die man halt so hinter-
legt, nach dem Motto: „Falls mir was 
zustößt und du diesen Brief findest: 
Meine Forschungsergebnisse dürfen 
nicht in die falschen Hände geraten!“.

Im Fernsehen würde es jetzt gleich ins 
Geschehen gehen, wir blicken aber mal 
kurz zurück und hinter die Kulissen. 
Die Gesichter kennt man noch aus der 
erfolgreichen Bergischen Seifenoper, 
aber nach sechs Jahren und über 50 
Folgen fing die Geschichte an, sich im 
Kreis zu drehen. Da das Team unter der 
Regie von Wolfgang Suchner allerdings 
über die Jahre so zusammengewach-
sen war, wurde nach einem Jahr Pause 
und gemeinsamen Brainstormings 
gemeinschaftlich das neue Konzept der 
„Talort“ entwickelt.

Erika, korrekterweise Frau Dr. 
Eichhorn, ihres Zeichens Veterinär-
Psychologin, nutzt ihr Wissen um 
Tierverhalten, um auch bei Menschen 
Rückschlüsse zu ziehen. Sie zitiert 
beispielsweise gerne den Nacktmull: 
„..., der in ostafrikanischen Halbwüsten 
unter der Erde lebt“. Allerdings so ganz 
alleine hilft ihr das auch nicht weiter 
den möglichem Täter zu finden und 
ohne Leiche ist ihr die Polizei ebenfalls 
keine große Hilfe bei der Suche.

Laut neusten Statistiken ist Wuppertal 
eine der sichersten Großstädte, was 
nicht heißt, dass hier nichts passiert, 
aber die aktuelle Auftragslage zwingt 
Detektiv Ronsberger (Stefan Otto) sein 
Büro mietgünstig im Hinterzimmer 
bei „Gittis“ (Iris Panknin) einzurichten. 
Und gibts mal nichts zu tun, kann er 
der dort probenden Band „die Bande“ 
lauschen. Aber dazu ein anderes Mal, 
denn er wird schließlich beauftragt das 
mysteriöse Verschwinden des Profes-
sors aufzuklären. 

„Meine Freunde nennen mich ‚Der Rick‘- 
aber ich hab nicht viele.“

Die Premiere lief Ende September im 
ausverkauftem Haus der Jugend, alle, 
die die erste Episode dort verpasst 
haben, bekommen jetzt im Dezember 
noch mal im Rex Theater die Möglich-
keit. Die Folgen werden jeweils einmal 
in Barmen und einmal in Elberfeld 
aufgeführt. Angepeilt sind in Zukunft 3-
4 Folgen im Jahr zu produzieren. Auch 
ein Export in die Region ist angedacht. 
Wie der Untertitel „Der Krimi ausm 
Bergischen“ schon andeutet, werden 
sich zukünftige Schauplätze der Hand-
lung nicht nur aufs Tal beschränken.

Als erstes unter Verdacht gerät, wie 
sollte es anders sein, der langjäh-
rige Freund und Partner des For-
schers, Prof. Günther Kiessler. Die 
beiden haben lange an der Formel 
des „Bergischen Dufts“ getüftelt und 
kannten sich bereits aus dem Studium. 
Kiessler ist doppelt entsetzt, das letzte 
Forschungsergebnis ist ihm gar nicht 
bekannt und dazu dieser Verdacht: „Wie 
kommt Erika darauf ihren eigenen Pa-



tenonkel für einen Mörder zu halten!“
Das Geschehen beschränkt sich nicht 
nur auf die Bühnenraum (für dessen 
Gestaltung Birgit Pardun verantwort-
lich ist, die gleichzeitig noch die Rolle 
der Sekretärin Gisela Pichler spielt). 
Außenschauplätze und wilde Verfol-
gungsjagden werden über eine Videole-
inwand eingespielt. Frau Dr. Eichhorn 
kommt so auch zu einem Duett mit 
sich selbst. Musik und Gesang spielt 
nämlich ebenfalls eine große Rolle. Wie 
bereits erwähnt ist die dazugehörige 
Band in die Handlung inegriert.

Um die jeweilige Stimmung zu un-
terstreichen werden bekannte Songs 
verwendet, in Verbindung mit neuen 
Texten. Die ganze Krimikomödie ist ein 
wilder Mix aus frischen Ideen mit einer 
Prise absurden Humors, kombiniert 
mit zahlreichen Genrezitaten, zwischen 
Humphrey Bogart, James Bond und 
Patrick Süsskind.

Karten im Vorverkauf gibts 
ausser im Rex selbst auch bei ELPI 
in der Rathausgalerie, auf An-
frage sind auch Gruppenrabatte 
möglich. Aber nicht auf die Idee 
kommen Karten als Weihnachts-
geschenk zu besorgen: 
Vorstellungen sind jeweils am 
22.12. und 23.12. / talort.de
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Im 
Tal 
sitzen, 
in 
Berlin 
saufen 
Text: Michael reiners 
foto: Christoph röhrig 

Ich war ja auch schon mal in Berlin, 
vor etwa zweieinhalb Jahren. Faktisch 
gastierte ich damals zwar in Potsdam, 
besuchte die große tolle Stadt aber fast 
jeden Tag. Nun weiß ich natürlich, dass 
man jedes Jahr mindestens einmal 
nach Berlin fahren muss, um richtig 
schick und voll Boheme zu sein. Da-
rüber hinaus ist ein jährlicher Besuch 
geradezu die Mindestvoraussetzung, 
um über Berlin, um über die wahn-
sinnig tolle und große und ja nur ein 
klein wenig verschuldete Hauptstadt 
überhaupt sprechen zu dürfen. Darf 
ich’s also nicht?

Doch, ich darf, denn im Folgenden 
geht’s nicht um Berlin im Allgemei-
nen, sondern um Berliner Kneipen im 
Speziellen. Und mit Kneipen habe ich 
Erfahrung, damit kenn’ ich mich aus. 
Schon die kindlichen Fahrradtouren mit 
meinem Vater endeten regelmäßig mit 
Malzbier und Maiskolben im Biergarten 
des alten „Café Zweistein“ in Unter-
barmen, später dann mit Altbier und 
Zigaretten im Düsseldorfer „Uerige“. 
Mein Gott, ich interessiere mich nur 
deshalb für Fußball, um mehrmals in 
der Woche einen Grund zu haben, in die 
Kneipe zu kommen! Bezahl Fernsehen 
sei Dank!

Meine Kneipenkompetenz reicht also 
vollkommen aus, um meine man-
gelnde Berlinkompetenz nicht nur 
aufzuwiegen, sondern mich darüber 
hinaus sogar als Kneipenexperten zu 
klassifizieren. Und zumindest jeden 
Samstag gebe ich mir größte Mühe, 
mein Expertenwissen aufzufrischen, 
wenn ich mich zu Bier „zum Wohlsein“ 
und Bundesliga zur Begründung in der 

Langerfelder „Delle“ einfinde. Einer 
grundguten Kneipe mit Spielautomat, 
Sparfächern und einer notorisch verka-
terten Wirtin. 

Nun habe ich anfangs aber ein wenig 
geflunkert, denn im Folgenden geht es 
nur sekundär um Berliner Kneipen. Ei-
gentlich geht’s hier gleich um ein Buch, 
in dem es primär um Berliner Kneipen 
geht. Hätte ich mir die ganze Einleitung 
also sparen können? Vielleicht. Jetzt 
also endlich das Folgende:
„Während er redete, blickte er ab-
wechselnd aus dem Fenster und auf 
die spermatisch anmutenden Schlie-
ren in seinem Absinthglas“, schreibt 
Florian Werner in seiner Geschichte 
über das Ende einer Beziehung zweier 
Menschen. Es ist eine der insgesamt 53 
Kurzgeschichten und Beschreibungen 
Berliner Autoren, die sich zum Berliner 
Kneipenbuch vereinen. 54 Autoren (wie 
kann das jetzt gehen, hm?) beschreiben 
darin die Orte, an denen ihr persön-
liches Berliner Nachtleben anfängt, 
stattfindet und meistens auch endet. 
Sie erzählen Geschichten von sympa-
thischen Stammtischen, familiären 
Gaststätten, szenigen Clubs, spießigen 
Bars, miesen Kaschemmen und frag-
würdig daherkommenden Exklusivpar-
ties. Die Texte variieren stark. Schwer-
mütige und einfühlsame Erinnerungen 
an geliebte Kaffeehäuser wechseln mit 
tristen Beschreibungen irgendwelcher 
Gaststätten oder Cafés, die eher in den 
Touristenführer als in ein Lesebuch 
gehören. Treibende Geschichten voller 
Bier, Schnaps und Leben reihen sich 
an dilettantisch gekünstelte Stories 
über sich anbahnende Liebschaften und  
pathetische Trennungen. Wo wir also 



wieder bei Werners Story mit den sper-
matischen Schlieren wären, deren Plot 
ungefähr so aussieht: Eine junge Frau 
(der Einfachheit halber im folgenden 
Evelyn genannt) trifft sich immer 
wieder mit einem jungen Mann (hier 
Florian genannt). Das erste Treffen fin-
det in der „A-Bar“ statt, das zweite im 
„Bergstübl“, das dritte im „Choriner“, 
das vierte in der „Destille“ und immer 
so weiter, alphabetisch aufsteigend, 
bis Evelyn fürs 26. Treffen die Z-Bar 
auswählt. Dann macht Florian „hek-
tische Konversation, wie immer, wenn 
er getrunken [hat]“ und erklärt Evelyn 
schließlich: „Ich selber will nur dumm 
sein. Ich habe einen Doktortitel und ei-
nen IQ von 180, aber mein Selbstbild ist 
das eines 14-jährigen Hauptschülers; 
indem ich mich dämlich saufe, harmoni-
siere ich nur den Zustand meiner Hirn-
substanz mit meinem seelischen sein.“ 
Das ist Evelyn dann doch zuviel und sie 
beschließt zu gehen. Florian hält sie 
fest, sie tönt „Freiheitsberaubung“ und 
betet ein Vater Unser mit der Auflage, 
dass Florian sie loslassen müsse, noch 
bevor sie das Amen spreche, sonst rufe 
sie die Polizei. Es folgt noch ein wenig 
Geschwafel und dann war’s das. Und 
endlich bleibt nur die Frage, ob Florian 
sich wirklich noch dämlich saufen muss 
oder es vielleicht schon ist.

Damit hier kein Missverständnis 
entsteht: Das Buch hat eine gute Quote, 
die guten Texte überwiegen. Und neben 
Werner schafft es lediglich Nikola 
Richter, ähnlich zu entsetzen, wenn sie 
von „Hoch-Prozent-Schnitte[n]“, „Tat-
bestand ,Trinken Heute’“ und hochpo-
litischen Themen wie „der Ausbeutung 
der Mitarbeiter in Billigdiscountern“ er-

zählt. Hamburger Schule in Berlin? Da 
bin ich überfragt. Überragende Stories 
gibt’s u.a. von Ralph Gerstenberg, Flo-
rian Neuner und Paul Brodowski, aber 
leider nimmt uns meine Egozentrik und 
Werners literarische Unzulänglichkeit 
den Raum, darauf näher einzugehen. 

Wie ich dazu komme, euch ein Berliner 
Kneipenbuch vorzustellen? Reiner 
Zufall! Was das alles mit Wuppertal zu 
tun hat? Nun, man kann das Buch in 
Wuppertal lesen. Und in Wuppertal gibt 
es Kneipen. Man kann das Buch auch in 
einer Wuppertaler Kneipe lesen. Man 
kann’s aber auch lassen. In die Kneipe 
sollte man aber auf jeden Fall gehen. 
Auch mal in eine, in der man noch nicht 
war. Schaut mal auf die schöne Karte 
hier im Heft und sucht euch einen 
Laden aus, in dem ihr noch nicht wart. 
Geht hin, trinkt ein Bier und schreibt 
uns, wie es euch gefallen hat. Tut euch 
aber selbst einen Gefallen und meidet 
die Kneipe in der Hauptbahnhofsun-
terführung. Solltet ihr euch trotzdem 
mal dorthin verirren, fragt nach einem 
grauen Schal, den hab’ ich dort ver-
gessen.

Das Berliner Kneipenbuch
Björn Kuhligk / Tom Schulz (Hg.)
ISBN: 3-8333-0424-8	
EUR 9,95 für 286 Seiten

„Delle“, Langerfelder Markt, 
kleines Bier 1,10 EUR



Jenseits 
von 
Milka 
Text: Michael reiners 
fotos: christoph röhrig 

„Dabei möchte man dann fast schon 
eine Scheibe Brot anbieten“, erklärt 
Fachkraft Andrea grinsend. Als ich die 
Tasse ansetze, einen kleinen Schluck 
nehme und von dem intensiven Ge-
schmack geradezu überrumpelt werde, 
verstehe ich, was sie meint. Denn 
während ich die Tasse absetze und mir 
den dickflüssigen Schoko-Trinkrück-
stand von den Lippen wische, ist der 
Geschmack noch immer da, vergeht nur 
langsam. Und spätestens jetzt versteht 
auch der Laie, dass zwischen einer hei-
ßen Schokolade und einem ordinären 
Kakao ein eklatanter Unterschied 
besteht.
Drei verschiedene Sorten der Trink-
schokolade bieten Dagmar Ziegler und 
ihre Partnerin Angelika Schmidt in 
ihrer „Chocolateria“ an. Dem unerfah-
renen Erstbesucher wird empfohlen, 
sich mit einer kleinen Tasse der „Haus-
marke“ den Tiefen der hochwertigen 
Schokoladenwelt zu nähern. Hat er 
daran Gefallen gefunden, sollte er die 
französische Variante probieren, die 
einen etwas höheren Kakaoanteil ent-
hält. Und schließlich bleibt die anfangs 
beschriebene „Spanische Schokolade“, 
die in einer großen Tasse (und mit 
etwas Brot) sicherlich eine vollwertige 
Mahlzeit darstellt.
Die erst vor wenigen Wochen eröffnete 
Cocolaterie besteht aus zwei Räumen. 
Im hinteren Teil des stuckverzierten 
Altbaus kann in aller Gemütlichkeit und 
schönem Ambiente eine heiße Schoko-
lade mit mexikanischem Rum und Chili, 
ein Stück Schokoladenkuchen, einen 
Wein oder auch einfach einen Kaffee 
getrunken werden. 
Im vorderen Teil hat man die Möglich-
keit, Schokolade verschiedenster Art 



für den Heimverzehr zu erwerben. Eine 
fachkundige Beratung und Teller mit 
klein geschnittenen Probierstückchen 
erleichtern die Auswahl, denn das 
Angebot ist vielfältig. Neben ausge-
fallenen Produkten wie hauchdünnen 
Tafeln garniert mit einem kandierten 
Pfefferminzblatt oder einer Bergkäse-
Walnuss-Trauben-Variation reihen sich 
klassische Tafeln italienischer Edel-
chocolatiers und kleine, wenige Pfennig 
teure Täfelchen für die Hosentasche.
„Wir bieten nur hochwertige Scho-
koladen an“, erklärt Dagmar Ziegler, 
„darauf legen wir großen Wert.“ Und 
auch zahlreiche Hersteller legen 
darauf großen Wert und liefern nur an 
Kunden, die eine Fachkenntnis vorwei-
sen können und den Vorstellungen der 
Hersteller entsprechen. Dagmar: „Im 
Supermarkt wird man unsere Produkte 
nicht finden.“ Bei den Herstellern 
handelt es sich oftmals um kleine 
Familienbetriebe, und alle Schokoladen 
werden von Hand geschöpft.
Die Chocolaterie in der Luisenstraße 
erfreut sich bereits jetzt eines regen 
Publikumszuspruchs, selbst Stamm-
kunden soll es bereits geben. „Die 
Menschen kommen gerne zu uns“, 
erzählt Dagmar. „Kinder kaufen sich 
für ihr Taschengeld Schokolade und 
manchmal trinken Gäste auch nur einen 
Wein, weil sie die Atmosphäre mögen. 
Das Publikum ist bunt gemischt. Und 
die meisten Gäste kommen auch ein 
zweites Mal.“



Elche 
lauern 
überall 
Text & Bilder: Honke

rung-an-Rainer-Werner-Fassbinder-
Verwalterin, war aber in Zürich, weil 
sie dort als Else Lasker Schüler in der 
Uraufführung eines Stückes von dem 
ehemaligen Dramaturgen am Wupper-
taler Schauspielhaus Gerold Theobalt 
auf der Bühne stehen sollte. Elch, ick 
hör dir trapsen.

Meine ehemalige WG-Mitbewohnerin 
versprach ja, dass das Stück zwar 
scheiße aber auch nur eine Stunde lang 
sein sollte, also ging ich mit. Es war 
voll im Theater, das wird später noch 
von Bedeutung sein. Zunächst war aber 
von der Fassbinder-Muse keine Spur. 
Stattdessen standen ein blätterloser 
Ast und eine Parkbank auf der Bühne 
herum. Ein Klavier war auch da, aber 
kaum zu erkennen, weil ekeliger rosa 
Glitzerstoff drüberlag. In dieses zwei-
felhafte Ambiente begab sich zunächst 
Hajo Jahn. Seines Zeichens Träger 
eines irgendwie doofen Vornamens, der 
vermutlich was mit Hans Joachim zu 
tun hat (was ja auch nicht schön ist) und 
Vorsitzender der ELS-Gesellschaft. 
Der redete relativ kurz, weil er nämlich 
sehr nervös war und deshalb kein guter 
Redner. Das fand ich den Umständen 
entsprechend nett. Danach kam der 
Bundespräsident der Schweiz. Der 
war wesentlich souveräner und redete 
deshalb auch viel länger. Als er fertig 
war, waren bereits drei Viertel von der 
angekündigten Stunde verbraucht. Aber 
lohnt es sich wirklich Hanna Schygulla 
einzufliegen – für eine Viertelstunde? 
Ahnungen umschleimten mich. 
Dann enterte die Fassbinder-Mimin die 
Bühne. Anekdoten aus dem schweren 
Leben von Else gab sie zum besten, 
mehr oder weniger künstlerisch auf-

Die November-IIOII war fertig und ich 
verspürte das dringende Bedürfnis 
mal auszuspannen. Was neues sehen 
oder so. Irgendwie weg, auf jeden Fall 
weg. Zürich bot sich an. Da wohnt jetzt 
eine ehemalige WG-Mitbewohnerin von 
mir, so kann man sich die arschteure 
Schweiz auch von einem kümmerlichen 
Szene-Journalisten-Salär leisten. Mit 
dem Zug dauert das sieben Stunden. 
Das ist gerade noch ok. 

Angekommen: Alles toll. Wetter toll. 
Berge toll. Stadt toll. Ehemalige WG-
Mitbewohnerin toll. Ich begann mich 
zu erholen. Ich begann Wuppertal zu 
vergessen. Ich...

Es traf mich in der Schläfengegend. 
Hart, plötzlich und unerwartet. ES 
– das war Else Lasker-Schüler. Und 
die ist ja bekanntlich aus – richtig! 
–Wuppertal. Und schlimmer: Es ging 
nicht einfach um ein Stück von ELS, es 
war die ganze ELS-Gesellschaft vor 
Ort, die ihr jährliches Forum in Zürich 
abhielt. Und wen wunderts? Die Ge-
sellschaft, die sich um die Erinnerung 
an die „Wupper“-Autorin kümmert, hat 
natürlich ihren Sitz in Wuppertal. 
Jetzt könnte jemand sagen: „Scheiß-
egal, um so ein Forum kann man ja 
einen geflissentlichen Bogen machen. 
In einer Stadt wie Zürich wird doch 
genug Platz sein, dass man so einem 
Forum für eine latent dem Vergessen 
anheimfallende Autorin umgehen 
kann.“ Stimmt! Nur ist es so, dass mei-
ne ehemalige WG-Mitbewohnerin am 
dortigen Schauspielhaus arbeitet und 
für die Betreuung von Hanna Schygulla 
zuständig war. Die ist zwar eher die 
selbsternannt-einzig-legitime-Erinne-



Programm im Dezember

Literaturcafe
Lesen und Lauschen
ab 19.30 Uhr
am 5.12. und 19.12.

Tango Schnupperkurs
ab 18.00 Uhr
mit Eva Scheurer, 5€ pro Abend
am 7., 14. und 21.12.

Sonntagsbrunch
von 10-15 Uhr
12€ inkl. Begrüßungssekt
am 3., 10. und 17.12.

Orangerie, Elisenhöhe 1, 42107 Wuppertal, Telefon 0202-42973-42,  www.orangerie-wuppertal.de

Nach der hektischen Beruhigungsziga-
rette vor der Tür, waren die Schnittchen 
bereits von den Nichtrauchern vertilgt. 
Uns blieb nur, uns an pappigen Chips 
und weichen Salzstangen zu laben. Der 
Sekt schmeckte auch nicht. Wir aßen 
und tranken trotzdem ganz viel, weil 
das in diesem Augenblick die einzig 
mögliche Rache an der ELS-Gesell-
schaft war. Hanna Schygulla kam nicht 
zur Premierenfeier. Sie verließ das 
Haus direkt durch den Bühneneingang 
und ging erstmal was essen. Wir ver-
brachten danach noch zwei gute Tage 
in Zürich.

Das Stück, das übrigens „Verscheucht“ 
heißt, soll demnächst auch in Wupper-
tal gespielt werden.

bereitet. Manche Texte schienen direkt 
aus einer beliebigen Biografie der 
Heldin abgeschrieben. Dann wurde mal 
ein Gedicht gesungen. Mit brüchiger 
Stimme, weil es so sehr authentisch 
klingt. Alles nicht besonders originell, 
aber erträglich. Was wir nicht wussten: 
Hanna Schygulla hatte nur drei Tage 
geprobt. Den letzten (den der Auffüh-
rung) von morgens bis abends und 
ohne etwas zu essen. Hanna Schygulla 
ist eine alte Frau. Das alles zusam-
men genommen ist ihr kein Vorwurf 
daraus zu machen, dass ihre Konzen-
tration schon bald den Geist aufgab. 
Mehr und mehr trat zutage, dass ihr 
durchaus bewusst ist, dass dieser 
Text, den sie da vor sich hatte, vor 
allem sehr sehr schlecht ist. Während 
der Pianist seinen Gesichtsausdruck 
zwischen Genervtheit und Einschlafen 
im Bühnendunkel verborgen wähnte 
(ein Irrtum), erzählte die Schygulla mit 
tonloser Stimme eine Anekdote nach 
der anderen. Gemein daran: Immer 
wieder blätterte sie im Texbuch herum 
und jedes Mal, wenn man gerade hoffte, 
dass sie jetzt auf der letzten Seite 
angekommen sei, blätterte sie wieder 
vor und entdeckte noch eine Anekdote, 
die sie wohl übersprungen hatte. Der 
Pianist drohte vom Hocker zu kippen. 
Im Bühnenhintergrund quoll Nebel. Aus 
der angekündigten Stunde wurden an-
derthalb, da schaute mein Freund zum 
ersten Mal auf die Uhr, es wurden zwei, 
da kicherte eine ältere Dame hinter mir 
zum ersten Mal hysterisch, es wurden 
zweieinhalb, da stieg die Temperatur im 
Saal über fünfunddreißig Grad und der 
Sauerstoffgehalt sank gegen null (es 
war ja voll), es wurden drei und Hanna 
Schygulla hörte auf. 



Fousieh 
28 
Wo und/oder bei welcher 
Veranstaltung arbeitst du?
Viertelbar

Was macht für dich eine 
perfekte Theke aus?
Das alles schnell verfügbar ist.

Bester Song zum Arbeiten?
Alles was gute Stimmung verbreitet!

Unglaublichstes Tresenerlebnis
Da gab’s schon so viele, ich weiß nicht 
wo ich da noch anfangen soll!

Deine Durchhaltetaktik?
Einfach dazu denken: 
„Es sind alles nur Gäste!“

Was ist dir schon bei der 
Arbeit kaputt gegangen?
Gläser

Wo würdest du gerne mal 
hinter dem Tresen stehen?
Nirgendwo!

Was liebst du an deinem Job? 
Das Geld

Was hasst du an deinem Job?
Die Uhrzeit

Nervigster Anmachspruch
„Gibst du mir einen aus?“

Die abwegigste Bestellung?
Um 4:21 Latte Machiato

Was empfiehlst du deinen Gästen?
Das klassische Gedeck: 
Pils und Schnaps

Was trinkst du selbst nach der Arbeit?
Braunen Tequila oder Whiskey Cola

Was würdest du außer Getränken 
noch gerne verkaufen?
Gar nix! Bin kein Verkäufer

Was fehlt an deinem Tresen (immer)?
Zuerst dachte ich, es fehlt ein Baseball 
Schläger, doch dann entdeckte ich ihn 
doch 

Was machst du, wenn jemand 
serbisches Reisfleisch bei dir bestellt?
Zum Dios schicken

Wuppertal in drei Worten
Freakin’ fuckin’ Town

Titel, 
Tresen, 
Tempo
foto & fragen: 
Dominik Grötz 

Hingehen
Luups - das metahingehen

m2-reopening

studio 54

sound of poison

dancehall showcase

betas, boogie & La funk

bergisch breaks session

3 minute poetry + uvula 

voodoo bar

full house feat. gian

ROCKOKOCLUB 128 

X-Mas Ska Punk Festival 

HIGHLIGE NACHT 

Reggae Cut X-Mas Special 

3 JAHRE HOTEL YORBA 

We love Butan 

Silvester Bashment 

tielmannbeats Silvesterkracher

chili silvesterparty



LUUPS 
16,90 Euro im Buchhandel 
oder unter www.luups.net 

Meta-
hingehen 
Die Geisteswissenschaftler unter euch 
wissen es: Die Metaebene ist extrem 
wichtig. Monat für Monat geben wir 
euch in den Hingehens super Tipps, 
was ihr in Wuppertal machen könnt, 
aber die Metaebene des Ausgehens 
vernachlässigten wir dabei vollständig. 
Das wird sich jetzt ändern. Hier ist 
unser erstes Metahingehen. Und das 
verdanken wir Luups. Die Idee stammt 
aus Dortmund: Dort verbandelten 
Designer Kunst und Kommerz in einem 
Gutscheinheft, das zwischen den 
Rabattmarken Seiten mit Elabora-
ten regionaler Künstler enthielt. Die 
Idee war erfolgreich und gibt es jetzt 
auch für unsere beschauliche Stadt.
Für 16,90 Euro kann das schmucke 
Pocket-Büchlein erworben werden. 
Dafür kann man dann zum halben 
Preis Essen und Trinken gehen, z.B. im 
Milias, der Viertelbar oder dem Thalia. 
Oder ganz preiswert mal in Kultur ma-
chen – im Theater oder Von der Heydt. 
Und ganz nebenbei hat man noch eine 
feine Auswahl von Werken Wuppertaler 
Künstler in der Hand, die aufgrund 
der praktischen Perforation auch dem 
Luups entrissen werden können. Was 
ihr dann damit macht, ist eure Sache: 
Rahmen und an die Wand hängen, 
auf T-Shirts drucken, aufessen, als 
Lesezeichen verwenden. Alles möglich.
Aber das tollste ist natürlich: Da ist 
auch ein Bild von mir als Weihnachts-
mann drin, das der Patrick fotografiert 
hat und das seinerzeit zur legendären 
heftlosen Ausgabe der IIOII gehörte. 
Super oder? Auf jeden Fall sehr meta.



Reggae 
aus 
Schweden 
Der Upcoming Reggae Star aus Europa 
kommt dieses Jahr aus Stockholm 
und hört auf den Namen Millionstylez. 
Der Überaus vielseitige und talen-
tierte Sänger hatte diesen Sommer 
mit seinem Hit „Miss Fatty“ seinen 
internationalen Durchbruch. Mit dem 
aktuellen Album beweist er, dass er 
neben Dancehall auch erstklassigen 
Reggae beherrscht. Nach seinem 
Auftritt auf dem U-Club Open Air, ist 
der Schwede jetzt erneut für ein Show-
case in Wuppertal. Abgerundet wird 
der Abend von Hollands Nr 1 Sound 
Herbalize it und Warriorsound aus 
Wuppertal die vorher und nachher für 
die richtigen Partyvibes sorgen werden.

Dancehall Showcase 
9.12. | U-CLUB | 23 Uhr 

Exil 
für 
Dörfler 
Der tief betrauerte Poison Club aus 
Düsseldorf gibt sich nun zum dritten 
Mal die Ehre im Butan.  Dieses Mal ha-
ben sich die Poisonianer Oliver Bondzio 

- die besser Hälfte von Hardfloor 
- eingeladen. Neben ihm wird Natha-
lie de Borah auf der Bookingstage 
spielen. Außerdem legen Tribehouse 
Resident Michael Grumann, Large Ear, 
Spacelab und die Butan Resident‘s 
Frank Sonic, Veith und Sandrino auf..

Sound of Poison 
8.12 | Butan | 22 Uhr 

Popstars
Die Studio 54 beschert Euch im 
Dezember einige Geschenke. Zur 
Premiere des Monats am 1.12 wird 
die Dezemberdekoration im Bu-
tan präsentiert. Die musikalische 
Bandbreite der Veranstaltung wurde 
bereits im November erfolgreich um 
einige Titel erhöht, so dass euch einige 
neue Hits im Mainfloor erwarten. Dirk 
Sengotta ist am 01.12 definitiv dabei 
und am 15.12 steht evtl. Starbesuch 
an. Genaueres erfahrt ihr auf der 
Butan Homepage - sollte jedoch diese 
Offerte funktionieren, wird sich das 
definitiv wie ein Lauffeuer in Wuppertal 
rumsprechen. www.butanclub.com

Studio 54 
1.12 & 15.12 | Butan | 22 Uhr 

Jetzt 
aber 
mal 
elektrisch 
Zugegeben, die Disco am Berliner Platz 
ist nicht neu und war für den durch-
schnittlichen IIOII-Leser bisher eher 
uninteressant. Das ändert sich nach 
dem Relaunch des Clubs. Zwar bleibt 
am Wochenende mit Discofox und 
Charts alles beim Alten (ich schreib 
hier jetzt nix vom wahrsten Sinne des 
Wortes), dafür geht das M2 aber Diens-
tag, Mittwoch und Donnerstag in die 
Elektronik-Offensive. Unter den Titeln 

„Minimal Safari“, „Deep House Riot“ und 
„Electro Lounge“ legt Wolfram Drescher 

mit wechselden Gästen wie Sorgenkint, 
Sia Mac und Sven Hutmacher auf. Aber 
Achtung: Der 1.12. ist ein Freitag. Wer 
also zum Reopening geht, sollte nicht 
mit House,Minimalund Electro rechnen.

Reopening 
1.12. | M2 | 21 Uhr 



Lateinisches 
Fieber  
Beats, Boogie & La Funk wartet diesmal 
mit einem Liveact der besonderen 
Art auf. Club Guarana heißt die sage 
und schreibe achtköpfige Band aus 
Holland, die Jazz, Latin, und Pop zu einer 
elektrisierenden Melange verbindet. Die 
für diese Band so typische Mischung ist 
extrem rhythmusorientiert und tanzbar. 
Das hat der Club Guarana bereits bei 
vielen Produktionen unter anderem für 
Sugar Lee Hooper, Lois Lane, Papa Bear, 
Glen Corneille, Saragossa Band, Rita 
Coolidge, uvm. unter Beweis gestellt.

Beats, Boogie & La Funk 
15.12. | Hardt Cafe | 22 Uhr

Zackbum 
Tralala  

Drum‘n‘Bass ist zurück im Tal und, 
wie es sich bereits auf den letzten 
Veranstaltungen abzeichnete, auch 
willkommen. (Ja, auf Parties wird mehr 
gegrinst als auf coolen Pressepho-
tos). Dieses Mal steht alles unter der 
BergischBreaks-Flagge. Der soge-
nannte redshirt, Verantwortlicher der 
zugehörigen Website (drumandbass.
de), feiert nämlich 25. Geburtstag. Ihr 
wisst schon: „Jetzt gehts bergab“, 

„Aufrunden auf 30“ usw., also wird 
noch mal auf die Kacke gehauen. Wie? 
Online-Geeks haben doch gar keine 
Freunde. Ja, eben darum ist jeder 
eingeladen, der vielleicht Lust auf eine 
Nacht mit druckvoller Musik oder ‚n 
bil... günstiges Bier hat. Für erste-
res sorgt DJ Robert C., Gründer der 
747 Session in Wuppertal. Als Gäste 
begrüßen wir die beiden „Funkyma-
riechen“ Hectical & Steppady aus Köln. 
Doch aufgepasst: Zwei Frauen an den 
Turntables heißt nicht Mädchen-Sound. 

Bergisch Breaks Session 
16.12. | AZ | 22 Uhr 



Mit 
Shirt 
und 
Button 
frei 
Der letzte Rockokoclub des Jahres 
beschäftigt sich erneut mit einer Art 
Jahresabrechnung. Happa nimmt 
sich in der Halle das Musikjahr  vor 
und baut die Hits 2006 gekonnt in das 
bewährte Rockokoclub-Set ein. Damit 
das Portemonnaie der Stammgäste 
so kurz vor Weihnachten geschont 
wird, werden alle Gäste, die an 
diesem Abend ihr Rockoko-Shirts 
oder Button präsentieren, kostenlos 
eingelassen. Und vor 23 Uhr kostet 
es so wie so nur den halben Eintritt. 

ROCKOKOCLUB 128 
23.12. | BUTAN | 23 Uhr | 6 Euro 

Mit 
Williams 
in 
die 
Champions 
League 
Gian war fleißig. Nach seinem letzten 
Gastspiel auf der Full House im August 
hat er einige interessante Remixe auf 
den Markt gebracht - O.K.: das machen 
so einige Dj‘s aus Deutschland. Doch 
für Robbi Williams oder Norman Cook 
alias FatBoySlim remixen zu dürfen, ist 
schon Championsleague-verdächtig. 
Also sind wir gespannt, ob der Solinger 
es erneut schafft ein Feuerwerk auf 
dem Mainfloor zu entzünden. Stefan 
Waldschmidt und Hooker sind auf alles 
vorbereitet.
PS: Flyersammeln wird auf dieser Par-
ty belohnt. Mit einem Full House kommt 
ihr kostenlos in den Butan....   

Full House feat. Gian  
22.12. | Butan | 22 Uhr 

Intime 
Poesie 
Nachdem die Wuppertaler Indierocker 
von Three.Minute.Poetry (nennen wir 
sie kurz TMP) am 2. Oktober das erste 
Mal nach der viel zu langen Pause im 
LCB die Bühne betraten, wurde nicht 
nur bei den Jungs in der Band der 
Wunsch nach weiteren Konzerten laut. 
Und so geht es im Dezember auf eine 
Weihnachts-Minitour, die in Wuppertal 
beginnt. Und weil man sich so lieb hat, 
sind die Herren von Uvula nochmals 
dabei. Am 21.12. spielen beide Bands 
ein mehr als intimes Clubkonzert 
im Maxim. Nach dem letzten verk-
lungenen Ton meint TMP-Sänger
Micha auch noch seine schrammelige 
Indie- und Kuriositäten-Plattensamm-
lung an den Turntables vorführen zu 
müssen. Zum Glück sind die Hotel Yor-
ba DJs in der Nähe und zügeln, wenn 
nichts mehr geht. Na dann, frohes Fest.

HOTEL YORBA 
THREE MINUTE POETRY 
+ UVULA LIVE 
21.12. | CLUB MAXIM | 23 Uhr | 5 Euro

Teuflische 
Mischung 
Der Voodoo Priester kehrt zurück, die 
Bar ist eröffnet! Zwei Tage vor dem 
Christkind heizt euch Ralf P. noch 
mal richtig ein, willkommen in der 
Hölle! „For Funkbrothers & Soulsi-
sters“ lautet die teuflische Devise. 
Dazu feurige Visuals, zuckende Videos 
und schrille Cocktails. Den neuesten 
Gerüchten zu Folge, soll im 2nd Floor 
der Voodoo Bar ein neues DJ Team 
mit elektronischer Musik experimen-
tieren. Was diese Mischung bewirkt 
seht ihr euch besser persönlich an....

VOODOO BAR 
22.12. | U-CLUB |  23 UHR | 5 EURO 





Reggae Cut X-Mas Special 
24.12. | U-CLUB | 24 Uhr | 6 Euro 

Wie 
Weih-
nachten 
und 
Geburtstag 
zusammen 
Das Hotel Yorba hat sich innerhalb 
der vergangenen drei Jahre als fester 
Termin im Wuppertaler Nachtle-
ben etabliert. Nach gefühlten 34 
Umzügen (damals noch im guten 
alten 45rpm) hat es nun im Maxim 
endlich seine Heimat gefunden. Unser 
Lieblingsetablissment scheint für das 
Hotel Yorba wie geschaffen zu sein. Ein 
wöchentlicher Treffpunkt von und mit 
Freunden guter Indiepop Musik. Ein 
Tag nach Heiligabend geht es also 
ins Maxim, um das Weihnachtsfest 
in gemütlicher Atmosphäre aus-
klingen zu lassen. Die DJs Christian 
Vorbau, Happa und Dominik werden 
euch bei der Gelegenheit direkt 
ihre Weihnachtsgeschenke vor-
spielen.Kommt alle und stoßt mit 
uns auf 3 Jahre Hotel Yorba an!

Alles 
auf 
einmal 
Gerade weil Weihnachten viel mit 
Traditionen und Bräuchen zu tun hat, 
treffen sich die beliebtesten Butan-
Partyreihen nun schon zum fünften Mal 
am Heiligen Abend in dem Wupper-
taler Club. Studio 54, Rockokoclub 
und TielmannBeats teilen sich die 4 
Floors und sind Garanten für die größte 
Heiligabend-Party der Stadt. Hier 
treffen alte Bekannte, die sich nur noch 
während der Weihnachtsfeiertage in 
Ihrer Heimatstadt aufhalten, auf die 
Partyposse, mit der im Laufe des Jah-
res die Nächte durchgezecht wurden. 
Die außergewöhnliche Programm-
vielfalt und die unglaubliche Stim-
mung machen die Highlige Nacht zum 
Pflichttermin des Weihnachtsfestes. 

HIGHLIGE NACHT 
24.12. | BUTAN | 23 Uhr | 8 Euro 

3 JAHRE HOTEL YORBA 
25.12. | MAXIM | 22 Uhr 

Heiliges  
Pow Pow 
Wer am heiligen Abend gerne mit 
seiner Familie feiert, ist im U-Club 
genau richtig. Traditionell finden sich 
hier nämlich die Christkinder des 
Kölner Pow Pow Movements ein. Wenn 
die heilige Maria den Dutty Wine und 
Joseph den Bogle tanzt, kehrt trotz 
aller weihnachtlichen Atmosphäre 
karibisches Klima in die verschneiten 
Gemäuer des U-Clubs ein. Pflichtter-
min für Familienmitglieder aus allen 
Partygenerationen. Begonnen wird 
das Fest um 24 Uhr, also genügend 
Zeit für christliche Vorabendge-
staltung bei Mama und Papa...

X-Mas Ska Punk Festival 
23.12. | U-CLUB | 21 Uhr | 4 Euro 

Feuer-
wasser 
für 
die 
Seele... 
...ist das Motto der Deutsch-Punk-Band 
Feuerwasser, die im Rahmen des Ska-
Punk Festivals im U-Club antreten. 
Während die meisten Wuppertaler 
in dieser Zeit den Weihnachtskom-
merz frönen, wird hier auf den selben 
geschissen. Für schlappe 4 Euro 
Eintritt gibt es zahlreiche Ska, Punk 
und Skapunk Bands live on stage zu 
sehen. Neben Feuerwasser stehen 
unter anderem auch die Ska-Combos 
Pregnant aus Langenfeld, Mammut 
Almut aus Düsseldorf und die Wupper-
taler Scoutch auf der Bühne. Weitere 
Bands sind in Planung. Es erwartet uns 
also ein lustiges und chaotisches aber 
umfangreiches Alternativprogramm 
zum weihnachtlichen Stumpfsinn.





Silvesterparty 
31.12. | Chili Royal | 00:30 Uhr
Eintritt frei 

Party-
hopper  
aufgepasst 
Das Chili verschläft traditionell den 
Jahreswechsel und öffnet in der 
Silvesternacht erst um 00:30. Wenn 
das große Geböllere abklingt und 
die Krieger der Nordstadt wieder in 
Frieden zusammenfinden, dann geht 
hier die Party erst richtig los. Thomas 
sorgt persönlich für die richtige 
Stimmung und präsentiert erlesene 
Feiermusik mit viel Gitarren. Durch 
freien Eintritt und open end ist das 
Chili Royal auch die perfekte Adres-
se für Partyhopper und Absacker, 
also markiert Euch schon mal die 
Adresse in Eurer Silverster-Route.

Silvester 
in der 
Ballerburg 
...war der Titel der ersten Party im 
U-Club. Damals feierten die heutigen 
Mittdreißiger Silvester zu Punkrock 
und Flexfeuer. Anderthalb Jahrzehnte 
und diverse Partygenerationen später 
befindet sich der U-Club an erster Stel-
le der Reggae- und Dancehallclubs weit 
und breit. Natürlich steht darum auch 
der diesjährige Geburtstag ganz im Zei-
chen der karibischen Volksmusik. Die-
sen Anlass lässt sich selbst die Londo-
ner Reggae-Ikone David Rodigan nicht 
entgehen. Wurde er doch erst kürzlich 
zum Sieger des wichtigsten deutschen 
Dancehall-Wettbewerbs – des Riddim 
Soundclashs 2006 gewählt. Der eng-
lische Radio-DJ garantiert im U-Club 
hochkarätiges Reggae und Dancehall 
Entertainment. Unterstützung erhält er 
von den Wuppertaler Rainbow Warriors 
und von U-Clubs ganz persönlichem 
Lieblingssound, dessen Namen wir 
an dieser Stelle leider nicht verraten 
dürfen. Hört sich also nach einer Nacht 
voll mit Überraschungen an. Die Party 
steigt übrigens bereits ab 20 Uhr. Wer 
mitfeiern will, sollte sich rechtzeitig 
einfinden, da es lustigerweise keinen 
Vorverkauf gibt. Bis 24 Uhr ist der Ein-
tritt ermäßigt. Jamaican Food gibts von 
George direkt vor der Tür womit auch 
für Euer leibliches Wohl gesorgt sein 
sollte. Also, auf die Plätze, fertig, los...

Silvester Bashment 
31.12. | U-CLUB | 20 Uhr 

Der 
elektro-
nische 
Silvester-
salat  
Silvester kracht es immer im 
Butan. Jedoch ist es für die Butan 
Crew immer schwierig gewesen, 
die verschiedenen elektronischen 
Musikrichtungen, für die der Butan 
Club steht, zu präsentieren. Oft wird 
doch vom Headliner auf den Rest des 
Lineups geschlossen. Das dürfte 
dieses Jahr im Butan schwer fallen.
Den Startschuß feuert Holgi Star 
bereits um 20h mit Berliner Minimal 
ab. Steve Mason spielt im Anschluss 
ein Best Off Set und wird Euch so den 
Jahreswechsel passend gestalten. Um 
5 nach 12 öffnen dann auch die anderen 
Floors, die mit Proggy, Minimal, und 
Hardtechno beschallt werden. Doch 
zurück zum Mainfloor. um 1h über-
nimmt Sia Mac die Bookingstage. Er 
hat sich diese Playtime durch seine 
tollen Sets in diesem Jahr wahrlich 
verdient. Nach ihm spielt pünktlich 
um 4h der neue Butan Resident Dj 
Marco Remus. Der King of East wird 
das Tempo ein wenig anziehen und 
den Mainfloor in einen Haxenkessel 
verwandeln. Nach ihm um 8h hört Ihr 
DJ Lukkas aus Brasilien. Ihr kommt 
musikalisch also voll auf Eure Kosten.

Tielmannbeats 
Silvester Kracher 
31.12 | Butan | 20 Uhr 

Nacht 
der 
Residenten 
Diese Nacht ist als ein Dankeschön an 
die treuen Butan Gäste (mit elek-
tronischem Musikgeschmack)  zu 
sehen. Alle Residents spielen auf den 
4 Floors des Butan Clubs. Sia Mac 
wird wie immer den Anfang auf der 
Bookingstage spielen und Noah im 
Anschluss zeigen, dass er nicht nur 
im Brauherrn punkten kann. Frank 
Sonic spielt den Schluss - aber auch 
in den Nebenfloors geht es gewohnt 
hochwertig zu Sache. Und sein wir mal 
ehrlich: wie viele Headliner wurden 
schon von dieser Posse in Grund und 
Boden gemixt? Von daher: Ein abso-
lutes Muss für Ohrengymnastikfans

We love Butan 
30.12. | Butan | 22 Uhr 
Freier Eintritt  
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Alles 
was 
geht 
Wuppertal bei nacht 
DEZember 2006 

Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
U-Club 
G.r.a.s.s. - 
German Reggae Artists Stage Show 
mit vielen Artists und Sounds.Hosted 
By Andrew „Summerjam“ Murphy 
21:00 Uhr 
Hardt Cafe 
DISCO 3000 - Styles wide open 
22:00 Uhr | mit ENZO & INGS 
Butan 
Studio 54 
70/80er, House, Funk uvm. - Die be-
liebteste Party der Stadt 
22:00 Uhr | 6,00 EUR 
Maxim Nightclub 
Funky Friday 
Rare Funk & Soul 
23:00 Uhr | 4,00 EUR 
Ada 
RING THE ALARM mit RUNNING IRIE 
SOUNDSYSTEM - Reggae Party im ADA 
23:00 Uhr | 5,00 EUR 
 
Sa 02.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Liquid !!! (drum’n bass)  
ab 20:00 Uhr 
Luisencafe 
Qualify-Party für Heiligabend! 
20:00 Uhr | 5,00 EUR MVZ:3,00 EUR 
Chili Royal 
Neu! Chili All Areas 
Mixed Music - Mixed Dj`s 
20:00 Uhr 
Wirtschaftswunder 
Fire Bulls - live 
AC/DC Cover Band 
20:45 Uhr | 5,00 EUR 

Beatz und Kekse 
3 Jahre beatz und kekse!! 
Geburtstagssause mit beatz, keksen & 
vielen DJs! Eintritt frei!! 
21:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Pavillon 
90 er Party 
Rock und Pop der 90er 
22:00 Uhr | 5,00 EUR 
VillaMedia 
Sunshineparty Christmas Spezial 
Meets Partystylez 
22:00 Uhr | 8,00 EUR 
Butan 
Tielmannbeats 7 Jahre Birthday 
Lucca, Phil Kieran, Dave Shokh, Frank 
Sonic, Sia Mac, Noah, Redhead uvm. 
22:00 Uhr 
Maxim Nightclub 
Rhythm 2 Rhythm 
House mit Markus Worgull & Gästen 
23:00 Uhr | 6,00 EUR 
Bloomclub 
bazeclub „classics“ 
dj bariston & dj cicone 
23:00 Uhr | eintritt : 4,-/ mvz. 3,- 
U-Club 
Headless - Home of new noise 
alternative rock, hardcore, new metal, 
crossover by Bocki & Ghostdog (Rocko-
ko)// 2nd: Beatclub 
23:00 Uhr | 5,00 EUR 
 
So 03.12.2006 
 
Hardt Cafe 
Adventspunsch 
Glüwein & Musik am offenen Feuer 
15:00 Uhr 

Zweistein 
RUMTOPFANSTICH 
Der 1. Advent ist heiss u. hoch%ig!!! 
16:00 Uhr 
Köhlerliesl 
Asia cult movie club mit Ditsch 
ab 18:00 Uhr  | ab 21 Uhr chill out!!! 
 
Mo 04.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Chefe macht music  
ab 18:00 Uhr 
 
Di 05.12.2006 
 
Hardt Cafe 
Literaturcafe 
Lesen & Lauschen 
19:30 Uhr 
Köhlerliesl 
Valley Conquerors / Reggae 
ab 20:00 Uhr 
Pavillon 
Diesel-Club 
Alternative, Rock, Indie, Classix 
20:00 Uhr | 3,00 EUR 
Chili Royal 
Incredible Strange Filmclub 
Filme die man besser nicht alleine sieht 
20:00 Uhr 
 
Mi 06.12.2006 
 
Bloomclub 
„borderline“ - Uraufführung der 
70. Ausgabe des Videomagazins 
19:30 Uhr | eintritt frei ! 
Köhlerliesl 
Beatz aus dem Sack mit Gonzalo  
20:00 Uhr

 

Fr 01.12.2006 
 
Ada 
Literatur & Migration 
mit Dimitre Dinev - Martin Hielscher 
20:00 Uhr | Eintritt 3 / 5EUR 
Chili Royal 
Powertrip - Rock mit Thomas 
20:00 Uhr 
Köhlerliesl 
Ausstellung „Das rote Band“ 
von und mit Norbert Martin  
ab 20:00 Uhr 
Bloomclub 
tripple release party - „isle of rap“ 
ADAS live & dl team: bsstic, stomag, 
flokoBASSTIC 
21:00 Uhr | 5,00 EUR 
Beatz und Kekse 
geschmackssicheres Groove-Gewitter 
mit Deli-Kutt 
21:00 Uhr 
Pavillon 
99 Cent Alternative Party 
Alternative, Rock, Crossovermit DJ 
Martin, DJ Marc, DJ Tom, DJ Aron 
21:00 Uhr | 0,99 EUR 



Pavillon 
Hymnen an die Nacht 
Electro, Gothic, Industrial, 
Kult Classics 
20:00 Uhr | 3,00 EUR 
Chili Royal 
New Urban Ditchclassics 
Roots Reggae mit Dj Ditch 
und Dj Christopf 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
before sunrise -
 cocktailsundferienfürimmersound 
mit Sebastian Glück, dem Nikolaus & 
Knecht Rupprecht 
21:00 Uhr 
Maxim Nightclub 
Hotel Yorba 
Indie Disco 
23:00 Uhr 
 
Do 07.12.2006 
 
Hardt Cafe 
Tango Schnupperkurs 
18:00 Uhr | 5,00 EUR 
VillaMedia 
6 TO SIX after OFFICE dancing 
Die Party der Region 
18:00 Uhr | 5,00 EUR 
Köhlerliesl 
TleRoc/überfette Beatz   
von 18-22 Uhr Bier für’nen EUR 
ab 20:00 Uhr  
Pavillon 
Heavy Metal Party 
von Brandaktuellem über Klassiker bis 
hin zum tiefsten Underground 
20:00 Uhr | 3,00 EUR 
Beatz und Kekse 
locest night - hiphop mit den djs konse-
quens, bassbeat & x11 
21:00 Uhr 

Thalia 
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag - soul - funk - rare groove - disco-
classics by Dj Markus 
21:00 Uhr 
Super Club 
Superclub - Der Superclub im Supertal 
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday 
22:00 Uhr 
Bloomclub 
„Schön durch die nacht“ 
rock, funk, soul, house, electro, reggae 
23:00 Uhr | bis 24h eintritt frei & 2 
Getränke zum Preis von 1 
 
Fr 08.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Sizziling Jam  
Chili Royal 
Powertrip 
Rock mit Thomas 
20:00 Uhr 
Pavillon 
99 Cent Alternative Party 
Alternative, Rock, Crossovermit DJ 
Martin, DJ Marc, DJ Tom, DJ Aron 
21:00 Uhr | 0,99 EUR 
Beatz und Kekse 
beat brötchen 
60ies & ska mit Axel 
21:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Butan 
Sound of Poison 
Oliver Bondzio, Nathalie de Borah, 
Sonic 
22:00 Uhr | 10,00 EUR 

Ada 
SIMPLY SALSA 
22:00 Uhr | 3,50 EUR 
Bloomclub 
blomaica 
echobash sound & g-force sound 
23:00 Uhr | eintritt 3,-/ mvz. 3,- 
Maxim Nightclub 
Funky Friday 
Rare Funk & Soul 
23:00 Uhr | 4,00 EUR 
 
Sa 09.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Yaziko 
Chili Royal 
Neu! Chili All Areas 
Mixed Music - Mixed Dj`s 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
root dropz 
reggae mit double-one & da eulenmann 
21:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Pavillon 
80er Party Friday i‘m in Love 
Pop, Rock, Wave und NDW 
22:00 Uhr | 5,00 EUR 
Butan 
Rockoko Club 
Alternative, Rock, Funk,80er,Metal auf 
4 Floors 
22:00 Uhr | 3,00 EUR 
Bloomclub 
bazeclub „classics“ 
dj bariston & dj tam-r 
23:00 Uhr | eintritt : 4,-/ mvz. 3,-

 

U-Club 
Reggae Wupper Cut - Dancehall Night 
Showcase: Millionstylez // Party: Her-
balize it (nl) & Warriorsound 
23:00 Uhr | 8,00 EUR 
 
So 10.12.2006 
 
Hardt Cafe 
Adventspunsch 
Glühwein & Musik am offenen Feuer 
15:00 Uhr 
Köhlerliesl 
Asia cult movie club mit Ditsch  
ab 18:00 Uhr  
ab 21:00 Uhr chill out!!! 
 
Mo 11.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Chefe macht music  
ab 18:00 Uhr 
Bloomclub 
wuppertaler jazz-session 
„music is an open sky“ 
21:00 Uhr | eintritt frei ! 
 
Di 12.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Valley Conquerors /Reggae  
ab 20:00 Uhr  
Pavillon 
Diesel-Club 
Alternative, Rock, Indie, Classix 
20:00 Uhr | 3,00 EUR 
Chili Royal 
Incredible Strange Filmclub 
Filme die man besser nicht alleine sieht 
20:00 Uhr

 
 



Bloomclub 
„born to be porn“ 
fred, dan, inge und björn laden ein! 
23:00 Uhr | Please dress porn! mit dress 
3,-/ohne 6,- kein mvz 
U-Club 
Dub & Rocksteady Night 
1st: Dub mit Dubj Rolo & Gästen // 2nd: 
Rocksteady, Rubadub, Ska & Reggae by 
Mattia & Eulenmann 
23:00 Uhr | 4,00 EUR 
 
Sa 16.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Schneik (elektronisches)  
ab 20:00 Uhr 
Luisencafe 
Pre-Chrismasparty! 
20:00 Uhr | 5,00 EUR MMVZ:3,00 EUR 
Chili Royal 
Neu! Chili All Areas 
Mixed Music - Mixed Dj`s 
20:00 Uhr 
Bluemoon 
Electronic Sounds 
Second time in Barmen 
21:00 Uhr | Eintritt Frei 
Zweistein 
Zweisteinshow - vol. 48 
Im CROSSOVER (HDJ-Elberfeld) mit 
DIE BY DRAWNING, BEAT THE WAVES, 
WINSTON u.a. 
21:00 Uhr | Eintritt frei! 
Beatz und Kekse 
Prinz Pipi & DJ Annika im Chaka-Chu-
ka-Land - Indierock, dicke Grooves & 
was fürs Herz 
21:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 

Mi 13.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Gonzalo rockt die Liesel  
ab 18:00 Uhr 
Pavillon 
Hymnen an die Nacht 
Electro, Gothic, Industrial, Kult Clas-
sics 
20:00 Uhr | 3,00 EUR 
Chili Royal 
New Urban Ditchclassics 
Roots Reggae mit Dj Ditch und Dj 
Christopf 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
before sunrise - cocktailsundferienfü-
rimmersound 
mit Sebastian Glück 
21:00 Uhr 
Maxim Nightclub 
Hotel Yorba 
Indie Disco 
23:00 Uhr

 
 

Do 14.12.2006 
 
Hardt Cafe 
Tango Schnupperkurs 
18:00 Uhr | 5,00 EUR 
VillaMedia 
6 TO SIX after OFFICE dancing 
Die Party der Region 
18:00 Uhr | 5,00 EUR 
Köhlerliesl 
Blackzhit mit TleRoc 
ab 20:00 Uhr  
von 18-22 Uhr Bier für’nen EUR 
Pavillon 
Heavy Metal Party 
von Brandaktuellem über Klassiker bis 
hin zum tiefsten Underground 
20:00 Uhr | 3,00 EUR 
Beatz und Kekse 
locest night 
hiphop mit den djs konsequens, bass-
beat & x11 
21:00 Uhr 
Thalia 
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag - soul - funk - rare groove - disco-
classics by Dj Markus 
21:00 Uhr 
Super Club 
Superclub - Der Superclub im Supertal 
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday 
22:00 Uhr 
Bloomclub 
„Schön durch die nacht“ 
rock, funk, soul, house, electro, reggae 
23:00 Uhr | bis 24h eintritt frei & 2 
Getränke zum Preis von 1 

 

Fr 15.12.2006 
 
Beatz und Kekse 
LIVE Chijaro & Sane? Abschiedskon-
zert! letztes Konzert von Chijaro -  
20:00 Uhr | Eintritt frei!!! 
Ada 
Literatur & Migration 
mit Feridun Zaimoglu - Hubert Winkels 
20:00 Uhr | Entritt: 3/5 EUR 
Chili Royal 
Powertrip 
Rock mit Thomas 
20:00 Uhr 
Köhlerliesl 
Stingl !!! (elektronische Hörbildung)  
ab 20:00 Uhr 
Pavillon 
99 Cent Alternative Party 
Alternative, Rock, Crossovermit DJ 
Martin, DJ Marc, DJ Tom, DJ Aron 
21:00 Uhr | 0,99 EUR 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Hardt Cafe 
Beats, Boogie & La Funk 
Latin Feaver 
22:00 Uhr | 5,00 EUR 
Butan 
Studio 54 
70/80er, House, Funk uvm. - Die be-
liebteste Party der Stadt 
22:00 Uhr | 6,00 EUR 
Ada 
Salsa Reggaeton Party 
22:30 Uhr | 5,00 EUR 
Maxim Nightclub 
Funky Friday 
Rare Funk & Soul 
23:00 Uhr | 4,00 EUR
 

Alles 
was 
geht 
Wuppertal bei nacht 
Dezember 2006 



AZ 
BergischBreaks Session 
DJ Robert (747 Session), Hectical & 
Steppady (Funkymariechen) 
22:00 Uhr 
Pavillon 
Pavillon Rock Party 
Rock in jeder Form 
22:00 Uhr | 5,00 EUR 
VillaMedia 
Night Affair 
The Party Temptation 
22:00 Uhr | 8,00 EUR 
Butan 
Klangsehen 
Analog Pussy Live 
22:00 Uhr | 13,00 EUR 
Maxim Nightclub 
Barcode Clubbing 
House mit DJ Hooker 
23:00 Uhr | 6,00 EUR 
Bloomclub 
bazeclub „classics“ 
dj bariston & dj slik 
23:00 Uhr | eintritt : 4,-/ mvz. 3,- 
U-Club 
KingKongKlub 
indie | hh-schule | britpop | indietronics 
| newdisco by Dj Happa & Gäste / 2nd: 
Superlounge by Nina 
23:00 Uhr | 5,00 EUR 
 
So 17.12.2006 
 
Hardt Cafe 
Adventspunsch 
Glühwein & Musik am offenen Feuer 
15:00 Uhr 
Köhlerliesl 
Asia cult movie club ab 18:00 Uhr 
Ab 21 Uhr chill out!!!!
 
 

Mo 18.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Chefe macht music  
ab 18:00 Uhr 
 
Di 19.12.2006 
 
Hardt Cafe 
Literaturcafe 
Lesen & Lauschen 
19:30 Uhr 
Köhlerliesl 
Valley Conquerors / Reggae 
ab 20:00 Uhr  
Pavillon 
Diesel-Club 
Alternative, Rock, Indie, Classix 
20:00 Uhr | 3,00 EUR 
Chili Royal 
Incredible Strange Filmclub 
Filme die man besser nicht alleine sieht 
20:00 Uhr 
 
Mi 20.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Gonzalo rockt die Liesl  
ab 18:00 Uhr 
Pavillon 
Hymnen an die Nacht - Electro, Gothic, 
Industrial, Kult Classics 
20:00 Uhr | 3,00 EUR 
Chili Royal 
New Urban Ditchclassics 
Roots Reggae mit Dj Ditch und Dj 
Christopf 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
before sunrise - 
cocktailsundferienfürimmersound 
mit Deli-Kutt 
21:00 Uhr 

Maxim Nightclub 
Hotel Yorba 
Indie Disco 
23:00 Uhr 
Maxim Nightclub 
Hotel Yorba 
Indie Disco 
23:00 Uhr 
 
Do 21.12.2006 
 
VillaMedia 
6 TO SIX after OFFICE dancing 
Die Party der Region 
18:00 Uhr | 5,00 EUR 
Hardt Cafe 
Tango Schnupperkurs 
18:00 Uhr | 5,00 EUR 
Köhlerliesl 
Überfette Beatz mit TleRoc  
ab 20:00 Uhr 
Pavillon 
Heavy Metal Party 
von Brandaktuellem über Klassiker bis 
hin zum tiefsten Underground 
20:00 Uhr | 3,00 EUR 
Beatz und Kekse 
locest night 
hiphop mit den djs konsequens, 
bassbeat & x11 
21:00 Uhr 
Butan 
Abi Party 
70/80er / RnB / House 
21:00 Uhr | 6,00 EUR 
Thalia 
Discotheque Special - 
Jeden Donnerstag - soul - funk - rare 
groove -  discoclassics 
by Dj Markus 
21:00 Uhr

 

Super Club 
Superclub - Der Superclub im Supertal 
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday 
22:00 Uhr 
Maxim Nightclub 
Hotel Yorba live! 
Three Minute Poetry & Uvula 
23:00 Uhr | 5,00 EUR 
 
Fr 22.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Friday night! 
Chili Royal 
Powertrip - Rock mit Thomas 
20:00 Uhr 
Pavillon 
99 Cent Alternative Party 
Alternative, Rock, Crossovermit DJ 
Martin, DJ Marc, DJ Tom, DJ Aron 
21:00 Uhr | 0,99 EUR 
Beatz und Kekse 
Krabbelgruppe 
soulful Hiphop & jazzy deep House mit 
Cardinal & 5feethigh 
21:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Butan 
Full House 
Gian aka Kurd Maverick 
22:00 Uhr | 8,00 EUR 
Ada 
Running Irie Christmas Special 
23:00 Uhr | 4,00 EUR 
Maxim Nightclub 
Funky Friday 
Rare Funk & Soul 
23:00 Uhr | 4,00 EUR 



Bloomclub 
„punk-karaoke“ 
theo und diego empfehlen... 
23:00 Uhr | 6,00 EUR 
U-Club 
Voodoo Bar 
for Soulsisters & Funkbrothers 
Main: Funk & Soul by Ralf P. & Gästen 
23:00 Uhr | 5,00 EUR 
 
Sa 23.12.2006 
 
Luisencafe 
Vorglühen für Heiligabend! 
18:00 Uhr  MMVZ:3,00 EUR 
Köhlerliesl 
Surprise, Surprise  
ab 20:00 Uhr 
Pavillon 
16, x-mas soulnight 
20:00 Uhr | Zum 16.mal seit 1989 gibt es 
das ultimative Party- 
Chili Royal 
Neu! Chili All Areas 
Mixed Music - Mixed Dj`s 
20:00 Uhr
 

Alles 
was 
geht 
Wuppertal bei nacht 
DEzember 2006 

Beatz und Kekse 
R.I.P. 45 rpm!! 
Gedenkfeier zum 7.Geburtstag 
mit vielen ollen 45-DJs, Eintritt frei 
21:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
U-Club 
X-Mas Ska Punk Festival 
Live: Mammut Almut, Skoutch, Preg-
nant, Feuerwasser u.v.m. 
21:00 Uhr | 4,00 EUR 
Butan 
Rockoko Club 
Alternative, Rock, Funk,80er,Metal 
auf 4 Floors 
22:00 Uhr | 3,00 EUR 
Hardt Cafe 
15 Jahre Mood & Attitudes 
Die Party zur Sendung 
22:00 Uhr | 5,00 EUR 
Maxim Nightclub 
Schöner Hören 
House mit Stefan Waldschmidt 
& Gästen 
23:00 Uhr | 6,00 EUR 
Bloomclub 
bazeclub „classics“ 
dj bariston & gast 
23:00 Uhr | eintritt : 4,-/ mvz. 3,- 
 
So 24.12.2006 
 
Luisencafe 
Heiligabend im Luisen Cafe! DIE Party 
des Jahres! Fröhliche Weihnachten! 
12:00 Uhr | 15,00 EUR 
Köhlerliesl 
Asia cult movie club 
ab 18:00 Uhr | ab 21:00 Uhr celebrieren 
wir den Heiligen Abend 

Pavillon 
pavillon Rockt für Kindertal 
22:00 Uhr | 6,00 EUR 
VillaMedia 
VillaMedia Christmas Party 
Die Kultparty am Heiligabend 
22:00 Uhr | 8,00 EUR 
Chili Royal 
Coming Home 
Die X-Mas Party 
22:00 Uhr | Eintritt Frei !!! 
Bloomclub 
„Schön durch die Heiligenacht“ 
rock, funk, soul, house, electro, reggae 
23:00 Uhr | Bis 24h eintritt frei & 2 
Getränke zum Preis von 1 
Beatz und Kekse 
Heilig durch die Nacht! ab 23 Uhr 
geöffnet! beatz statt kekse nach der 
Bescherung... 
23:00 Uhr 
Butan 
Highlige Nacht 
Studio 54 / Rockoko / 
Tielmannbeats / Full House 
23:00 Uhr | 8,00 EUR 
U-Club 
Reggae Wupper Cut X-Mas Special 
The Mighty Powpow Movement 
00:00 Uhr | 6,00 EUR 
 
Mo 25.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Chefe macht musik  
ab 18:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
chille Nacht, irie-ge Nacht!! 
Roots Reggae mit Double-One & Da 
Eulenmann! 
22:00 Uhr

 

Butan 
Acid Wars Anti X Mas Special 
Rob Acid, Man at Arms, Sorgenkint 
22:00 Uhr | 12,00 EUR 
Bloomclub 
„bounce magazin“ 
magazin für glamour, lifestyle & music 
23:00 Uhr | eintritt: 3,-/ mvz. 3,- 
Maxim Nightclub 
3 Jahre Hotel Yorba 
Indie Galore 
23:00 Uhr | 5,00 EUR 
 
Di 26.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Valley Conquerors  
ab 20:00 Uhr 
Chili Royal 
Incredible Strange Filmclub 
Filme die man besser nicht alleine sieht 
20:00 Uhr 
Pavillon 
Diesel-Club 
Alternative, Rock, Indie, Classix 
20:00 Uhr | 3,00 EUR 
Beatz und Kekse 
Reim-achten an Weihnachten! 
HipHop mit DJ Konsequens, DJ Bass-
beat & DJ X11 
21:30 Uhr 
Bloomclub 
blomaica christmas edition 
echobash sound & friends 
23:00 Uhr | Bis 24h eintritt frei & 2 
Getränke zum Preis von 1 
Maxim Nightclub 
Cosmodance 
Deli-Kutt & Schmoove 
23:00 Uhr | 5,00 EUR 

 



Mi 27.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Weihnachtsrock mit Gonzalo 
ab 18:00 Uhr 
Pavillon 
Hymnen an die Nacht 
Electro, Gothic, Industrial, 
Kult Classics 
20:00 Uhr | 3,00 EUR 
Chili Royal 
New Urban Ditchclassics 
Roots Reggae mit Dj Ditch 
und Dj Christopf 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
before sunrise - cocktailsundferienfü-
rimmersound 
mit Sebastian Glück 
21:00 Uhr 
Maxim Nightclub 
Hotel Yorba 
Indie Disco 
23:00 Uhr 
Bloomclub 
„winterlounge“ 
funk, soul, house, hiphop 
23:00 Uhr | eintritt: 3,-/ mvz. 3,-
 
Do 28.12.2006 

VillaMedia 
6 TO SIX after OFFICE dancing 
Die Party der Region 
18:00 Uhr | 5,00 EUR
Köhlerliesl 
Überfette Beatz mit TleRoc 
ab 20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
sprechstunde(n) 
hiphop mit dr.do & steve the chief 
21:00 Uhr
 

Pavillon 
abi-Fever - Die Oberstufenparty 
21:00 Uhr | 7,00 EUR 
Thalia 
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag soul - funk - rare groove -
 discoclassics by Dj Markus 
21:00 Uhr 
Super Club 
Superclub - Der Superclub im Supertal 
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday 
22:00 Uhr 
 
Fr 29.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Dj Alistano 
ab 20:00 Uhr 
Chili Royal 
Powertrip - Rock mit Thomas 
20:00 Uhr 
Pavillon 
99 Cent Alternative Party 
Alternative, Rock, Crossover mit DJ 
Martin, DJ Marc, DJ Tom, DJ Aron 
21:00 Uhr | 0,99 EUR 
Beatz und Kekse 
Die Seelenklemptner 
Soul & Funk mit Marcel & Suere 
21:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Butan 
Touch my Soul 
RnB, Hip Hop, Reggae, House 
22:00 Uhr | tbc. 
Maxim Nightclub 
Funky Friday - Rare Funk & Soul 
23:00 Uhr | 4,00 EUR 

Bloomclub 
„electric avenue“ 
house-progessiv-electro-Project 
23:00 Uhr | eintritt: 3,-/ mvz. 3,- 
U-Club 
Warriorsound Night - Reggae & Dance-
hall Night 
Warriorsound & Goodvibez Mashine + 
more 
23:00 Uhr | 4,00 EUR 
 
Sa 30.12.2006 
 
Köhlerliesl 
Surprise,Surprise 
ab 20:00 Uhr 
Chili Royal 
Neu! Chili All Areas 
Mixed Music - Mixed Dj`s 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
Hipsters Lounge - Jazz auf 38734 Zube-
reitungsarten 
mit Charles Petersohn 
21:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Butan 
We love Butan 
Noah, Sia Mac, Sonic uvm. 
22:00 Uhr | 5,00 EUR 
Pavillon 
Rockparty 
22:00 Uhr | 5,00 EUR 
Maxim Nightclub 
Full House 
House 
23:00 Uhr | 6,00 EUR 

 
 

So 31.12.2006 
 
Köhlerliesl 
„wir rutschen ins neue Jahr“  
ab 20:00 Uhr 
U-Club 
Silvester Bashment - 14 Jahre U-Club 
u.a.m. David Rodigan, Warriorsound 
& mehr 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
-geschlossen- 
ein frohes und krümeliges neues Jahr 
wünscht euer buk! 
21:00 Uhr 
VillaMedia 
VillaMedia Silvester Party 
Die Kultparty am Silvesterabend 
21:00 Uhr | 19,50 EUR 
Pavillon 
Rocknacht 
Anno‘s präsentiert 
die große Sylvesterrocknacht 
21:00 Uhr | 6,00 EUR 
Luisencafe 
Silvesterparty! 
22:00 Uhr | 20,00 EUR 
Butan 
Tielmannbeats Star Wars 
Marco Remus,Steve Mason uvm. 
22:00 Uhr | 15,00 EUR 
Maxim Nightclub 
Stars on 45! Silvester special 
Funk mit Nina // Tassilo // Suere.... 
23:00 Uhr | 6,00 EUR 
Bloomclub 
TOUR DE BLOOM SYLVESTER PARTY 
das beste aus „schön durch die nacht“ 
und den „bazeclub classics“ 
00:30 Uhr | 4,- EUR eintritt/ 3,- mvz.
Chili Royal 
Die grosse Chili Silvester Party 
00:30 Uhr | Eintritt Frei !!!




